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Deutsche Lehrer sind Spitze! Zumindest liegt das Anfangs-
gehalt von Absolventen eines Lehramtsstudienganges in
Deutschland im internationalen Vergleich an der Spitze. Al-
lerdings landen sie im Laufe der Berufsjahre im Mittelfeld der
Gehälter, die Lehrern gezahlt werden. Zu diesem Ergebnis
kommt die OECD-Studie »Bildung auf einen Blick«, die Leh-
rergehälter an öffentlichen Schulen vergleicht. Die Beträge
wurden, um eine internationale Vergleichbarkeit zu gewähr-
leisten, in US-Dollar umgerechnet und in Kaufkraftparitäten
ausgedrückt. 
Absolute Spitzenreiter sind sowohl bei den Startgehältern
als auch bei der Gehaltshöhe am Ende ihrer Karriere im
Schuldienst die Lehrkräfte im Großherzogtum Luxemburg.
Das Schlusslicht bei der Bezahlung bilden die Lehrer aus
Polen. 
In allen untersuchten Ländern nimmt das Gehalt der Lehrer
an öffentlichen Schulen im Zeitverlauf zu, wobei in Finn-
land, Großbritannien und Neuseeland die höchste Gehalts-
stufe bereits nach 15 Jahren erreicht wird. Die meisten Län-
der ermöglichen es ihren Lehrern, auch nach diesem Zeit-
punkt noch Gehaltssteigerungen zu erzielen. 
Unabhängig davon, für welche Bildungsstufe sie qualifiziert
und in welcher sie tätig sind, verdienen die Lehrer in Grie-
chenland, Neuseeland, Norwegen, Polen, Portugal, Eng-
land und Schottland das Gleiche. Irland gewährt in der
Primarstufe ein geringeres Einstiegsgehalt, macht sonst
aber ebenfalls keine Unterschiede in der Bezahlung der
Lehrer zwischen den verschiedenen Bildungsstufen. In Dä-
nemark, Japan, der Tschechischen Republik und Ungarn
ist das Gehalt der Lehrkräfte in der Primarstufe und der Se-
kundarstufe I pro Land ebenfalls gleich hoch. Australien
und Luxemburg bezahlen die Lehrer in beiden Sekundar-
stufen gleich. 
In den anderen Ländern werden je nach Bildungsstufe un-
terschiedliche Gehälter gezahlt. In den Niederlanden ver-
dienen zum Beispiel Lehrkräfte in der Sekundarstufe II nach
15 Berufsjahren rund ein Drittel mehr als ihre Kollegen in
der Sekundarstufe I. Aber auch in Belgien, der Schweiz, Un-
garn und Dänemark werden in der Sekundarstufe II be-
trächtlich höhere Gehälter erzielt (vgl. Tabelle). 
Ein weiterer zu beachtender Aspekt ist die Einordnung der
Lehrereinkommen in die nationalen Einkommensstrukturen.
Zu diesem Zweck werden die Lehrergehälter mit den na-
tionalen Durchschnittsverdiensten der Arbeitnehmer in der
Industrie verglichen. Beide Werte werden in US-Dollar in
Kaufkraftparitäten ausgedrückt. Vergleicht man nun die Ge-
hälter, die Lehrer der Sekundarstufe I nach 15 Jahren er-
zielen, mit den Durchschnittsverdiensten, so fällt eine star-
ke internationale Streuung auf. Während in Luxemburg und
Portugal die Lehrerbezahlung deutlich über den durch-
schnittlichen Einkommen in diesen Ländern liegt (es ist mehr
als doppelt so hoch) – Spitzenreiter ist Luxemburg mit
163,6% über dem nationalen Durchschnitt – verdienen pol-
nische Lehrer sogar weniger als der durchschnittliche Ar-
beitnehmer in Polen. 
In Dänemark, dem französischsprachigen Teil Belgiens und
Norwegen sind die Lehrereinkommen der genannten Grup-
pe in etwa auf der Höhe des durchschnittlichen Erwerbs-
einkommens. In den meisten Ländern liegt die Bezahlung
der Lehrer zwischen 10 und 50% über dem Durch-
schnittseinkommen, 50% und mehr über dem Durch-
schnittseinkommen liegt sie in Ungarn, der Schweiz, Irland,
Griechenland und Spanien. Lehrer werden somit in den
meisten Ländern besser – in einigen Ländern deutlich bes-
ser – bezahlt als der Durchschnitt der Arbeitnehmer (vgl.
Abbildung). 
Zum Abschluss ein Vergleich zwischen Deutschland und
Finnland, dem Vorzeigeland in Bildungsfragen. Deutsche
Lehrer starten mit einem Salär zwischen 37 718 und
42 321 US-Dollar p.a., finnische Lehramtsabsolventen da-
gegen beginnen ihr Berufsleben mit Jahreseinkommen zwi-
schen 27 922 und 34 825 US-Dollar. Ähnlich sieht die Ver-
teilung am Ende ihrer Laufbahn aus: Deutschen Lehrern wer-
den zwischen 42 321 und 54 211 US-Dollar pro Jahr ge-
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Lehrergehälter im Vergleich zum jeweiligen Durch-
schnittseinkommen
Quelle: OECD, Education at a Glance (2006); OECD, Taxing Wages (2004);  
Berechnungen des ifo Instituts.
Durchschnittseinkommen = 100
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zahlt, den finnischen zwischen 32 541 und 43 526 US-Dol-
lar p.a. Während finnische Lehrkräfte nach 15 Jahren im
Dienst die höchste Gehaltsstufe erreichen, sind für ihre deut-
schen Kollegen auch danach noch Gehaltssteigerungen
möglich. Gemeinsam ist beiden Ländern, dass die Lehrkräfte
nach ihrer Qualifikation für die einzelnen Bildungsstufen be-
zahlt werden. 
Nach 15 Dienstjahren in der Sekundarstufe I erzielen deut-
sche Lehrer mit 48 167 US-Dollar pro Jahr ein um 7,2%
geringeres Gehalt als ihre Kollegen in der Sekundarstufe II.
Ihre Kollegen aus Finnland haben zu diesem Zeitpunkt ei-
nen Abstand in der Gehaltshöhe von 12,0% zu den Leh-
rern in der Sekundarstufe II ihres Landes. 
Während deutsche Lehrer der Sekundarstufe I über ein Drit-
tel mehr verdienen als der Durchschnitt der Deutschen, lie-
gen ihre finnischen Kollegen beim Gehalt nur gut 27% über
dem nationalen Durchschnitt. 
Alle hier aufgeführten Zahlen und Tabellen sind, neben mehr
als 2 200 anderen Tabellen, Graphiken und Berichten, auch
in der Institutionendatenbank DICE (Database for Institutio-
nal Comparisons in Europe) des ifo Instituts unter 
www.cesifo.de/DICE zu finden. 
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